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Berlin, den 29. Juni. Se. Durchlaucht der Prinz Julius 
zu Beutheim⸗Steinfurt „it von Weſel, und der Erbſcheuk in 
Alt⸗Vorpommern, Kammerherr von Heyden-Linden, von Neu⸗ 
Strelitz hier angekommen. 2 

Dentſchland. 
Berlin, den 28. Juni. Die Niederländiſchen Herrſchaften, 
DIR. ſich bereits geſtern Abend, nach dem Souper, bei Ibren Ma⸗ 
etäten und den Kaiſerl. Herrſchaften im Schloſſe Sansſouci verab⸗ 
ſchrdel hatten und Abends 11 Uhr nach Berlin zurückgekehrt ware, 
ſind heute Vormittag 10 Uhr über Stettin nach Schweden nt 
Die hohen Reiſenden werden in Stockholm einen längern Aufenthalt 
nehmen, alsdann ſich aber nach St. Petersburg begeben und der Kai⸗ 
ſerin von Rußland ebenfalls einen Beſuch abstatten. en 
Die Marquiſe de Mouſtier, Gemahlin des Franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten, wurde heut Mittag bei Hofe von der Gemahlin des Würtem⸗ 
berger Geſandten Baron von Linden vorgeſtellt und von Ihren 
18 dem Könige und der Königin . — A 3 
und da zur iglichen Tafel 13° n. Die Frau Margnife, 
Dam "Hatte Uhr Deittags, in Begleitung 
eiue jan ea o 90 Ras ds des über» ken eiſters 
der d illfried, mittelſt der Eiſenbahn nach Potsdam begeben, und 
Acc in einer zwar einfachen, aber höchit noblen Toilette; fie trug ein 
erſchien uu Kleid, das ihren ſchönen Hals und die Schultern frei ließ. 
weiße 7 hieſigen eden Geſandtſchaft wird die durch die Er⸗ 
4 des bisherigen Legations. Sekretairs Ho w ard zum Geſand⸗ 
raſilien erledigte Stelle Lord Loftus, gegenwärtig bei der 
leben Geſandtſchaft in Stuttgart, übernehmen. Derſelbe war 
Len früheren Jahren bei der hieſigen Engl. Geſandtſchaft atta⸗ 
fi t- x 0 12 ? X 
chirt Er feen Gemeinde in Magdeburg iſt jetzt die ihr im Jahre 
1818 ertheilte Conceſſion durch eine von den Miniſtern des Cultus 
ud des Innern erlaſſeue Verfügung wieder entzogen worden. — 
ch den Mittheilungen aus Magdeburg wohnte die freie Gemeinde 
Üblichs Predigten mit der Pfeife im Munde und beim Glaſe Bier 
bei und da auch außerdem unter Uhlichs Vortritt viel politiſcher Unfug 
getrieben wurde, ſo ſchien es in der That an der Zeit, dieſem Treiben 
in Ende zu machen. 
15 a einer angeſtellten Berechnung iſt jetzt unſere Armee im Beſitz 
von 150,000 Zündnadelgewehren, ſo daß auch die Reſerve-Regimen⸗ 
ter damit verſehen ſind. 1 f 

Der Tod n — 2 aa v. e 
Wallerſtein in München, des bekannten Oppoſitions⸗Mannes, ha 
auch hier deo, oeilnahıe gefunden, da die Verſtorbene wegen Sir 

ohen Tugenden allgemein bekannt und geachtet war. Die Fran! ür⸗ 
12 5 — des Gärtners Bourgin, der auf den Gütern 
des Fürſteu ö 

Bei dem neuen We adtiſ ung in den öſtlichen 

Provinzen en es für Gente Bea a 

feit haben, den Ueb den kaum in der! 

ac ordenen Einrichtungen ber Geſebgebung von 1850 zu der neuen 
Gemeindeorganiſation zu vermitteln Es iſt deshalb anerkennenswerth, 
daß ein hieſiger Rechtsgelehrter, der durch mehrere Werke über Gegen⸗ 
ſtände der neueren Legislation, namentlich durch einen viel 7 
Kommentar zum Strafgeſetzbuche bekannte Rechtsanwalt C. F. velche 
ler, eine Ausgabe der neuen Städteordnung veranſtaltet 1155 8 — 
in kurzen Anmerkungen und für die Erleichterung des praktiſ Städte⸗ 
brauchs beſtimmten Erläuterungen die Abweichungen der neuen Stader 
pen bend . der Jahre 1808 3 
der Gem om 11. März 1850 angiebt. Far 7 
Beamte und alle 1 welchen eine genaue Keuntniß der auf die 
Stabigemeinben hong An Osfepe nothwendig oder nützlich it, wird 
dieſes Handbuch dar len Tagen hier von der Hempel 'ſchen Ver⸗ 
lagshandlung verſandt — lee uchbarer fein, als daſſelbe alle 
ergänzenden Geſe bie — u — Verwaltung des Gemeinde- 
— DE Geiftlihen, Lehrer de enthält leder und der Be⸗ 
amten, jo! . 

Staat3- Anzeiger” bringt den Vertrag v 3 
1831 zwifchen Seiner Majeſtät dem Könige 3 
Sr. Majeftät dem Könige von Hannover, die Vereinigung 
des Steuervereins mit dem Zollvereine betreffend; — ferner den Ver⸗ 
rag vom 1. März 1852 zwiſchen Preußen und Hannover einerſelts 
und Oldenburg andererſeits, den Beitritt Oldenburgs zu dem Ver⸗ 


neunung 
ten in B 


trage zwischen Preußen und Hannover vom 7. Septb. 1851 über die 
Vereinigung des Stenervereius mit dem Zollverein betr.; — ferner 
die Juſtruktion vom 20. Juni 18 3 — zur Ausführung der Staͤdte⸗ 
Ordnung für die ſechs Öftlichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie, 
vom 30. Mai 1853. 

— Der Wittwe Pappenheim zu Berlin iſt unter dem 22. 
Juni 1853 ein Einführungs » Patent auf eine Näh⸗Maſchine in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Mittel zu beſchränken, auf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fur den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden. - 

— Die be abſichtigten Marft- Hallen würden für Ber⸗ 
lin nicht nur eine neue große Zierde werden, ſondern auch weſentlich 
dazu dienen, der Geſundheit vieler Tanſende zu nützen, wenn die 
Ausführung eine wahrhaft praktiſche wird. Dazu iſt aber nöthig, 
daß eine gehörige Eintheilung und Ueberdachung erfolge. Am zweck⸗ 
mäßigiten iſt wohl unſtreitig eine ganz leichte Bauart, mit dünnen 


eiſernen Säulen, und auf beiden Seiten ſchraͤg abfallenden Glas-Dä⸗ 


chern, ſo wie mit Glasfenſtern an den Seiten, deren Scheiben, um das 
blendende Sonnenlicht zu mildern, mit Oelfarbe oder dergleichen 
angeſtrichen ſein müſſen. Jedenfalls würde darauf Bedacht zu nehmen 
ſein, die Hallen in Form breiter bedeckter Gänge anzulegen, auf deren 
beiden Seiten ſich die Verkaufsſtellen befinden müßten, ſo daß in der 
Mitte ein Weg für die Käufer bliebe, dieſe großen Gänge aber einen 
in der Mitte offenen Raum einſchlöſſen. Vorzugsweiſe dürften die 
ſchoͤnen Markt⸗Hallen von London, Brüſſel, Paris, Metz und Nancy 
alle Nachahmung verdienen. (Berl. N.) 


Erndte verſchlimmern ſich immer mehr und mehr. Platzregen und 
Gewitter ſuchen uns faſt täglich heim, und die Nachrichten, welche 
aus den meiſten anderen Theilen der Provinz einlaufen, lauten nicht 
günftiger. Veſonders die Heuerudte dürfte durch dieſe Witterungs ver⸗ 
hältniſſe bedeutend leiden, ein Verluſt, welcher manche Gegenden, die 
vorzugsweiſe darauf, . ſehr empfindlich treffen würde. 


Auch von dem diesjährigen age dar icht allzuviel 
verſprechen, da die Raupen große Bechern gem ang uhiet haben und 


noch anrichten. Breslau mit feinen Umgegenden iſt namentlich von 
ihnen heimgeſucht, und manche ſchön gelegene Luſtorte werden dadurch 
dem Publikum faſt unzugänglich gemacht. So hat ſich im Scheitniger 
Parke die Prozeſſionsraupe niedergelaſſen, und zwar in ſolch erſtaun⸗ 
licher Menge, daß das daſelbſt befindliche Schweizerhaus gar nicht 
beſucht werden kann. Beſſer als mit der zu erwartenden Heuerndte 
ſteht es z. B. mit dem Roggen, obgleich auch dieſer ſich an manchen 
Otten durch den ſchweren Regen niedergelegt hat. Falls ſich unſere 
Witterungsverhältniſſe in nicht allzulauger Zeit etwas günſtiger ge⸗ 
. ſo an A ee — ſowie hinſichtlich der 
ommerung noch auf ei e hoffen. 

Ein Inkereiianter Fall wurde in der letzten Sitzung der hieſigen 
Gerichtsabtheilung für Vergehen verhandelt. Der Redakteur der 
hieſigen Neuen Oderzeitung war angeklagt, Einrichtungen des Staa⸗ 
tes und Anordnungen der Obrigkeit durch öffentliche Schmähung, ſo⸗ 
wie durch Verbreitung entſtellter und erdichteter Thatſachen dem Haſſe 
und der Verachtung ausgeſetzt zu haben. Veranlaſſung zu dieſer An⸗ 
klage hat der Leitartikel des Morgenblattes der Neuen Oderzeitung 
vom 20. April dieſes Jahres gegeben. In demſelben wird die Ver⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1949 beſprochen und als Tendenz derſelben die 
Ausſchließung der Oppoſition von den Kammern bezeichnet. Es heißt 
darin, die mündliche und öffentliche Stimmgebung bei Vornahme der 
Kammerwahlen ermögliche eine Einwirkung auf die Abſtimmenden, 
und dieſe werde gegen die Beamten durch das Disciplinargeſetz, gegen 
Nichtbeamte durch andere Mittel bewerkſtelligt. Als ſolche Mittel 
werden die Verlegung von Behörden, Militairſtationen oder Verkehrs- 
—.— Aufhebung von Gewerbeberechtigungen, Verwarnung gegen 
Alisa Penner Ctabliſſements u. f. N Die Staatsan⸗ 
dichte it beantragte eine ſechsmonatliche 17 Bitrafe. Der Ge⸗ 
ws * nahm jedoch an, eine Verhöhnung der Kammern liege nicht 
in dem Artikel, ſprach deshalb den Redakteur von der Auklage, durch 
—— Schmahung oder Verhöͤhuung Einrichtungen des Staates 
He Haſſe oder der Verachtung ausgeſetzt zi haben, frei; dagegen nahm 

er Gerichtshof an, daß die Regierung durch Anwendung der in dem 
gedachten Artikel angeführten Mittel, um zu ihrem Gunſten auf die 
— nm bei den Wahlen einzuwirken, dem Haſſe und der Ver⸗ 
e 9. ausgeſetzt ſein würde. Es wurde deshalb die Vernichtung 
er vorfindlichen Exemplare der Nr. 181 der Oderzeitung verfügt, und 
3 zu einer Geldbuße von 150 Thalern, event. zu einer 
1 — Gefängnißſtrafe, verurtheilt. Uebrigens iſt derſelbe be⸗ 
reits un 0 eunmip des hieſigen Königl. Appellations- Gerichts vom 
29. ee, er 1852, wegen öffentlicher Verhöhnung von Anordnungen 
der Obrigkeit, . dieſe dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt 
worden, rechtskräftig verurtheilt worden. — Es iſt bemerkenswerth, 
daß in den Schwurgerichtsverhandlungen in Breslau, ſowie in anderen 
Städten der Provinz verhältnißmäßig immer haufiger ſchwere Ver⸗ 
brechen verhandelt werden. Dieſe Erſcheinung ſteht nicht vereinzelt, 
ift daher doppelt beachtenswerth. Unter mehreren mir vorliegenden 
Beiſpielen wähle ich das Verzeichniß der Unterſuchungen, welche in 
Grüneberg in der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung 
kommen. Es find 15 Anklagen, und davon lautet eine auf Todtſchlag, 


eine auf Gattenmord, eine auf Bigamie, eine auf Brandſtiftung, eine 


ſchon den Abend vorher von 
Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. 


daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Rthlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Fthlr. 24 Sgr. 6 Pf., als vierteljährliche Pranumera⸗ 
N 0 de Zeitung durch alle Königlichen Poſtämter der ganzen Monarchie zu beziehen iſt. — Bei Beſtellungen, welche 
Vierteljahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die früheren Nummern nicht nachgeliefert werden konnen. 

N Publikums werden auch die Herren Kaufmann G. Bielefeld, Markt Nr. 87., Kaufmaun Moritz Löwenthal, Wilhelms⸗Platz Nr. 10., Kaufe 
mann Jacob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9., Pränumerationen auf unſere Zeitung pro 3tes Quartal aunehmen, 


27 Uhr an ausgeben. 


auf Nothzucht, vier auf ſchwere Körperverletzung, zwei auf Urkunden⸗ 
fälſchung, drei auf ſchweren Diebſtahl im Rückfalle und eine auf ver⸗ 
ſuchte Verleitung von Zeugen zum Meineid. 

Lebhaftes Intereſſe nehmen unſete Bank Angelegenheiten in 
Anſpruch. Wenn man ſich endlich dazu entſchließt, hierorts eine Dis⸗ 
konto⸗Bank zu gründen, jo wird von Manchen nur bedauert, daß man 
die Nothwendigkeit einer ſolchen für Breslau noch nicht früher beher⸗ 
zigt hat. Ebenſo iſt es ein lebhafter Wunſch vieler Handelstreibenden, 
hier eine Commandite der Berliner Bank errichtet zu ſehen; dieſer 
Wunſch wird jedoch nach der jetzigen Lage der Dinge nicht erfüllt wer⸗ 
den. Hanſemann will erſt abwarten, wie die Betheiligung an der 
hieſigen Bank ſein wird, ehe er ſich über Errichtung einer Commandite 
entſcheidet; unſer Handelsſtand hat daher beſchloſſen, eine ſelbſtſtändige 
Discontobank zu begründen. Die Aufmerkſamkeit, welche man jetzt 
hier ſo wie in anderen Städten Preußens dem Bankweſen zuwendet, 
iſt um fo erfreulicher, als hierin wohl noch Maucherlei zu thun übrig 
iſt. Die frühere Vernachläſſigung dieſes wichtigen Juſtitutes iſt jedoch 
weniger der Regierung, als dem Handelsſtande ſelbſt zuzuschreiben. 
Es iſt unglaublich, mit welchen Vorurtheilen der erſte Plan, hier oder 
in Berlin eine Girobank zu begründen, zu kämpfen hatte. Bekanntlich 
wurde im Jahre 1765 zuerſt in Berlin eine Bank errichtet, welche ſonſt 
ein Girogeſchäft hatte und in Pfunden rechnete, deren 100 gleich 1314 
Nthir. Courant waren und bei der das Herausziehen nur denen frei— 
ſtand, welche Summen ſelbſt eingelegt hatten, nicht denen, welchen fie 
übertragen wurden. Man ſchwankte jedoch eine Zeitlang, ob die neue 
Bank in Berlin oder Breslau errichtet werden ſollte, und hierüber ge⸗ 


> 1 rieth die hieſige Kaufmannſchaft in eine Angſt, die jetzt faſt unglaub⸗ 
＋ Breslau, den 27. Juni. Die Ausſichten auf die diesjährige 


lich erſcheint. Mir liegt ein Belagſtück hierfür vor, welches zu inter⸗ 
eſſante Aufſchlüſſe hierüber giebt, als daß ich mir die Mittheilung wer 
nigſtens einer Stelle daraus verſagen möchte. Es iſt ein Schreiben 
eines hieſigen Komm erzieurathes au einen Berliner Kaufmann, worin 
wörtlich geſagt wird: „Jedoch es iſt noch etwas anderes auf das Ta⸗ 
pet, welches uns und unſerer Handlung deu völligen Umſturtz drohet. 
Man ſpricht wieder von Anlegung einer Banko entweder in Berlin, wozu 
wir gezogen werden ſollen, oder auch allhier. Nichts ſchickt ſich weni» 
ger für unferen Platz als dieſe. Wie würde es unſeren Manufakturen 
und Fabricken dabei ergehen? Dieſelben erfordern baar Geld und keine 
Banko-⸗Zettel. Jenes iſt hier ohnedem fo rar, daß oft Banquiers von 
mehr als 100,000 Rthlr. nicht 2000 gechlr. baar in Caſſa haben. Wie 
würde nun nicht der arme Mann alsdann darin herrſchen, wenn wir 
genothigt wären, unſere Pfennige in die Bank zu legen ? Für uns dient 
ſolches nicht und es wird von allen Handelsverſtändigen für eine un⸗ 
mögliche Sache gehalten, hier oder in Berlin eine Banko aufzurichten. 
Dieſes muͤſſen wir Völkern überlaſſen, die reicher find und mehr Hand⸗ 
lung haben als wir.“ Eine ähnliche Unkenntniß der elementarſten Be⸗ 
griffe des Bankweſens ſpricht ſich in dem ganzen Schreiben aus, und 
das zu einer Zeit, da die Geſchichte der Girobanken in Venedig, Am⸗ 
ſterdam, Hamburg, Nürnberg und Rotterdam eine zweihundertjährige 
Erfahrung darbot. Trotzdem gelangte die hieſige Filialbank ſehr bald 
zu einer Bedeutung, welche auch der bekannte Büſch durch ehrenvolle 
Erwähnung anerkannte. — Die Beſprechung unſeres Bankweſens ver⸗ 
anlaßt mich auch zur Erwähnung einer kürzlich hier erſchienenen 
Schrift, welche „Ein neues Tauſchmittel ſtatt des Geldes“ vorſchlägt. 
Der Verfaſſer iſt nicht genannt, ſein Vorſchlag beſteht aber darin, ſtatt 
des Geldes das Getreide zum allgemeinen Verkehrsmittel zu erheben 
und die Ausführung dieſes Vorſchlages, an welche wohl glücklicher 
Weiſe Niemand denken wird, iſt in ziemlich detaillirter Weiſe angege⸗ 
ben. Originell iſt übrigens dieſer Plau nur infofern, als eine Rück⸗ 
kehr zu überwundenen Urzuſtänden überhaupt in unſerem Jahrhundert 
originell erſcheinen dürfte. So wie man gegen Ricardo's bekannten 
Ausſpruch: „das Geld iſt dann am vollkommenſten, wenn es ganz 
aus Papier beſteht, aber einem ſolchen, welches der Geldmenge, auf 
die es lautet, im Preiſe gleich ſteht“, wohl nicht mit Unrecht entgeg⸗ 
nen durfte, daß dies Papiergeld, gleich den papiernen Kanonen der 
Chineſen, bis zur Stunde der Gefahr gute Dienſte leiſten wiirde, ſo 
könnte man dem Verfaſſer jener Schrift zu bedenken geben, daß die 
Annahme ſeines Vorſchlages die Staats⸗ Ausgaben um eine vermeh⸗ 
ren würde, um die unfreiwillige Abgabe an den Kornwurm, welcher 
dann, gleichwie der Apis in Egypten, feine Verſorgung aus der 
Staats⸗Kaſſe erhalten würde. 

Eine neue Miſſion wird am 1. September d. J. in Schmottſeifen, 
einem ganz katholiſchen Dorfe, unweit Löwenberg, beginnen. Sie wird 
10 Tage dauern und von fünf Prieſtern vom Alkantara⸗Orden abge⸗ 
halten werden. Dieſer Orden, hierorts ziemlich unbekannt, iſt bereits 
700 Jahre alt. Anfangs nur Waffenbrüderſchaft, erlangte er bald 
beſonders nachdem er unter der Regel des heiligen Benedikt zu einem 
geiſtlichen Ritterorden erhoben wurde, eine nicht geringe Bedeutung 
und zäblte Sprößlinge der angeſehenſten Geſchlechtern unter ſeinen 
Theilnehmern. a 

Daß wir im nächſten Jahre eine Gewerbe-Ausſtellung für den 
Zollverband und deſſen angrenzende Länder haben werden, bat 
beftätigt. Wenige Tage, nachdem ich Ihnen über dieſen Plan berichtet 
hatte, trat das Komitee zuſammen, und gegenwärtig ud bereits Be⸗ 
ziehungen mit den Induſtriellen Wiens, Krakaus, Polens, Leipzigs, 
Berlins, Stettins, Danzigs u. f. w. angeknüpft worden. Jedoch hat 
das Unternehmen auch mannichfache Widerſacher gefunden, deren Dre 
denken aber nicht durchdrangen. 4 

Am 1. Juli d. J. nehmen die Schießuͤbungen des 6. Artillerie 
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Regiments auf dem Schießplatze bei Karlowitz ihren Anfang und wer⸗ 
den, mit Ausnahme der Sonntage, den ganzen Monat hindurch forte 
dauern. Für das Schießen mit geladenen Granaten und Bomben iſt 
der 11. und der 18. Juli beſtimmt. — Leider hat wieder ein unange⸗ 
nehmer Konflikt zwiſchen Studenten und Offigteren ſtattgefunden, 
welcher wohl mancherlei Reibungen nach ſich ziehen dürfte. Die nächſte 
Veranlaſſung fand bei einer Exercier-Uebung ſtatt. Angeblich wurde 
ein Student, welcher zu nahe dabei geſtanden haben ſoll, aufgefordert, 
ſich zu entfernen, jedoch die Art und Weiſe dieſer Aufforderung ſoll 
den Studenten veranlaßt haben, ſich auf dem üblichen Wege Genug⸗ 
thuung zu verſchaffen. Leider bleiben ſolche Fälle hier ſelten ohne Wir⸗ 
kung auf die ſonſtigen Beziehungen der Offiziere und Studenten, welche 
ohnedies, wie in manchen anderen mit einer Garniſon verſehenen 
Univerfitätsftädten, nicht immer die freundlichſten find, fo daß es im 
Jahre 1815 und 1847 mehrmals zu Reibungen kam, die allmälig 
einen ſehr bedrohlichen Charakter annahmen. Wir wollen hoffen, daß 
derartige Zuſtände ſich nicht wiederholen werden. a - 

Die Herbſtblätter von Guſtav vom See ſind bereits vergriffen, 
ſo daß eine zweite Auflage derſelben angekündigt if. Der Zuſchuß, 
welcher dadurch zu der fuͤr das Denkmal Friedrich Wilhelms III. be⸗ 
ſtimmten Summe fließt, dürfte demnach ein nicht geringer werden. Bes 
ſonders zahlreich hatte die hieſige Beamtenwelt darauf ſubſkribirt. — 
Für unſere Bühne wird eine Primadonna geſucht. Roger hat uns 
verlaſſen, jedenfalls durchdrungen von der Ueberzeugung, daß für Künſt⸗ 
ler en decadence, wenn fie nur anderswo früher berühmt geworden 
ſind, Breslau kein übler Ort iſt. Ein gefährlicher Rauſch ſteht den 
Bewohnern unſerer guten Stadt noch bevor: das bekannte Pepita⸗ 
Fieber. Die ſchöne Spanierin wird heute noch erwartet und der Cy⸗ 
klus ihrer Vorſtellungen ſoll morgen beginnen. Eigentlich gedenkt ſie 
nur dreimal aufzutreten, am 28. 29. und 30. d. M., aber es iſt wohl 
genug Enthuſtasmus und baares Geld bereit, um fie zu längerem Blei⸗ 
ben bewegen zu können. Ein gewiſſes Geheimniß ſchwebt noch über 
den Gunſtbezeugungen, die man ihr zukommen laſſen will. Kränze 
u. dgl. find ſchon zu abgenutzte und darum werthlos gewordene Bei 
fallsbezeugungen, und Herausrufen in offener Scene iſt etwas fo Ge⸗ 
wöhnliches, daß ein Gaſt, dem es in Breslau nicht zu Theil würde, 
ſich als durchgefallen betrachten dürfte. Vielleicht geht der Vorſchlag 
durch, die alte, vergeſſene Sitte des Fliegenlaſſens von Vögeln zu er⸗ 
neuern; man könnte dazu, um doch einigermaßen originell zu ſein, 
vielleicht Papageien beſtimmen, die denn auch zur Verſtärkung des 
„Brava“ das Ihrige bei einiger Anleitung gewiß willig beitragen 
würden. 

Inſterburg, den 23. Juni. Am heutigen Tage wurde hier 
die Eigenkathner⸗Wittwe Charlotte Meier und ſderen Tochter Ma⸗ 
thilde, wegen Ermordung des Juden Bär Lichtenſtein und ſeines 
Sohnes, durch den Scharfrichter Eberhardt hingerichtet. 

Frankreich. 

Paris, den 26. Inni. Die aus der Mehrzahl der Departements 
einlaufenden Nachrichten lauten ſehr beunruhigend und find wohl ge⸗ 
eignet, der Regierung eruſthaftere Beſorgniſſe einzuflößen, als die orien“ 
taliſche Mone Die Ueberſchwemmungen in Folge des ſeit 
einem Monate anhaltenden Regenwetters haben den Ausfall der 


Aernte in hohem Grade gefährdet. Die Getreide- 1 i 
in Folge davon beben geſtiegen. e eee 
— Der „Moniteur“ veröffentlicht das Statut über die Stel⸗ 
lung der Prinzen und Prinzeſſinnen der Kaiſerlichen 
Familie. Dieſes dem Statut vom 30. März 1806 nachgebildete 
Statut beſteht aus 6 Abtheilungen. Die erſte behandelt die Stellung 
der Prinzen und Prinzeſſinnen der Kaiſerlichen Familie. Der Kaiſer 
übt während der Minderjährigfeit derſelben die väterliche Gewalt aus, 
behält immer das Recht der Ueberwachung und der Disziplin. Wenn 
der Kaiſer ſelbſt minderjährig iſt, übt der Regent dieſe Rechte aus. 
Die Kaiſerliche Familie beſteht aus der legitimen und Adoptivnach⸗ 
kommenſchaft des Kaiſers und aus den Prinzen, die nach dem Senats⸗ 
beſchluß vom 7. November thronfähig find, fo wie ihren Gemalinnen 
und Nachkommen. Die Heirathen der Mitglieder der Kaiſerlichen Fa⸗ 
milie find de facto ungültig ohne die förmliche Ermaͤchtigung des Kai⸗ 
ſers, welche in einem dom Staatsminiſter gegengezeichneten Brief er⸗ 
theilt worden ſein muß. Alle Kinder, die aus einer ſolchen, vom Kai⸗ 
ſer nicht genehmigten Ehe entſpringen, werden für unehelich erklärt. 
Die Heirathsverträge ſind ohne vorherige Genehmigung des Kaiſers 
nicht gültig. Verlangt ein Mitglied der Kaiſerlichen Familie die Tren⸗ 
nung der Ehe, jo hat der Kalſer allein das Recht, darüber zu entſchei⸗ 
den. Die Güter der minderjährigen Prinzen und Prinzeſſinnen werden 
von Vormündern verwaltet, die der Kaiſer ernennt. Der Familienrath 
hat die Gerichtsbarkeit über die Vormünder in Allem, was die Ver⸗ 
waltung der Vormundſchaft betrifft; ſeine Beſchlüſſe müſſen aber der 
Kaiferl. Genehmigung vorgelegt werden. Kein Mitglied der Kaiſerl. 
Familie kaun ohne Genehmigung des Kaiſers ein Kind adoptiren oder 
ein natürliches Kind anerkennen. In dieſen Fällen wird der Kaiſer die 
Stellung und das Vermögen der Betreffenden reguliren. Die Inter⸗ 
diktion der Mitglieder der Kaiſerlichen Familie wird vom Familien⸗ 
rath ausgeſprochen, muß aber vom Kaiſer genehmigt werden. — Die 
zweite Abtheilung behandelt die die Stellung der Kaiſerlichen Familie 
betreffenden Aktenſtücke. Der Staats miniſter, vom Staatsraths-Prä⸗ 
ſidenten aſſiſtirt, verſieht die Funktionen der Beamten des Civilſtan⸗ 
des. Er wird daher alle Geburts, Adoptiv und Heiraths-Akte, 
“fo wie überhaupt alle Diejenigen aufnehmen, die im Code Napoleon 
vorgeſchrieben ſind. Dieſe Aktenſtücke werden vom Senat einnegiſtrirt 
und aufbewahrt. Ohne Ermächtigung des Kaiſers kaun der Staats⸗ 
Miniſter keinen Akt aufnehmen. Wenn der Kaiſer ein öffentliches Teſta⸗ 
ment machen will, fo wird der Staatsminiſter, vom Staatsraths⸗Prä⸗ 
denten aſſiſtirt, daſſelbe aufnehmen. Im Fall er durch geheimes 
Teſtament verfügen will, fo muß die Unterſchrift vom Staatsminiſter, 
dem Präſidenten des Staatsraths und 6 Zeugen beſcheinigt werben. 
8 legte Heime Teſtament wird in den Archiven des Senats niederge⸗ 
„Eren dritte Abtheilung ordnet an, daß der Kaiſer allein die 
Er ernennt der der Mitglieder der Kalſerlichen Familie regelt. 
theilung beben die Erzieher nach Belieben ab. — Die vierte Ab- 
U bie Ueberwachung und die Diseiplin, die der Kaiſer 


im . woas ausübt. Die Mitglieder der Kaiſerlichen 
83 Kalſers Frankreich dicht erer fie haben, dürfen ohne Erlaubniß 
bes 50 der Srlaſſen und überhaupt ſich nicht weiter 
als 75 Stunden von der Stad en b 


x entfermen, wo ſich die Kaiſerliche 
indet. Der Kaifer kann 5 * l 
ae en inzeffnien verhängen: rg we . 
Person und Verbannung. Der Kalſer dale ferner ee 
nen, die ihm 


verdächtig erſcheinen, aus der Nähe dele nden Berfo- 
Prinzeſſinnen entfernen. Die für 
ei dem der Kaiſer präſidirt und der aus einem Kaiſerlichen 
Prinzen, dem Staatsminiſter, 
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des Senats, des geſetzgebenden Korpers, des Staatsraths und des 
Kaſſationshofes, einem Marſchall oder einem Diviſions ⸗General 
beſtehen wird. Vor den Familienrath gehören alle Klagen der Mit⸗ 
glieder ber Kaiferlichen Familie, oder gegen fie, die ſich nicht auf Ver⸗ 
brechen oder Vergehen beziehen. Ehe eine Verhandlung eingeleitet 
wird, muß der Kaiſer davon unterrichtet werden, der die Prozedur 
befehlen wird. Der Familienrath entſcheidet über die Klagen und über⸗ 
ſendet fie an den Kaiſer, wenn er fie begründet findet. Wenn der 
Kaiſer nicht glaubt, mit Nachſicht verfahren zu können, ſo wendet er 
eine der oben erwähnten Strafen, die er bis zu zwei Jahren ſcharfen 
Arreſt in einem von ihm zu bezeichnenden Orte ſteigern kann. Der 
ſechste Abſchnitt enthält endlich die Verfügungen, die auf die Mit⸗ 
glieder der Familie des Kaiſers, die nicht zur Kaiſerlichen Familie ges 
hören, ihre Anwendung finden. In der Einleitung zu dieſem Fami⸗ 
lienſtatut werden dieſelben Betrachtungen wiederholt, die dem von 
Napoleon J. erlaſſenen Familienſtatut vorangehen. Das vorliegende 
Statut hat dem Senatsbeſchluß vom 7 November zufolge Geſetzes⸗ 


kraft. 
Nufland und Polen. { 

7 Kaliſch, den 26. Juni. Der diesjährige Johannismarkt hat 
außer dem aus gegebenen Gelde auch Manchem der die Meſſe Beſu⸗ 
chenden noch etwas Anderes gekoſtet. Es beſteht, wie bekannt, ſeit 
langerer Zeit das Geſetz in Betreff der Bärte. Wenn nun bisher noch 
abnorm bebärtere Perſonen hier und da geſehen wurden, ſo war dies 
eine Folge der Nachſicht, mit der man von Seiten der Behörden dies 
Geſetz weniger ftreng haudhabte. Hat unn eine Verſchärfung des be⸗ 
treffenden Geſetzes jetzt ſtattgefunden, oder hat man die Ueberhand⸗ 
nahme der Nichtachtung deſſelben nun nicht mehr länger ertragen köͤn⸗ 
nen, weiß man nicht. Doch fo viel hat ſich herausgeſtellt, daß man 


nunmehr das Tragen unvorſchriſtsmäßiger Bärte durchaus nicht mehr 


dulden will, und daß man namentlich während 
mitunter ſtark bebärteten Edelleute complett Jagd machte, und Viele 
derer, die nicht zeitig genng das Weite ſuchten, einer unfreiwilligen 
und koſtſpieligen Raſur unterworfen hat. — Die Polizei iſt alſo bei 
uns im wahrſten Sinne des Wort für die Verwirklichung des Sprüch⸗ 
worts: „er mußte Haare laſſen!“ beſorgt geweſen. 

Der ſeit einiger Zeit anhaltende Regen wirkt ſehr ſtörend auf die 
bereis begonnene Heu⸗Erndte. — Während des Johannis -Geſinde— 
Marktes ſind gegen vierhundert und fünfzig weibliche und gegen hun⸗ 
dert männliche Dienftboten verſchiedenen Alters und verſchiedener Qua⸗ 
lität ge- und vermiethet worden. Nehmen wir an, daß dieſe Vermie⸗ 
thungen meiſt durch Faktors geſchehen und jeder einzelne Fall nur 15 
Sgr. im Durchſchnitt abwirft, fo ergiebt ſich ein Dienſtmäkler-Geld 
von nahe an 300 Rthlin., welche von den Dienſtſuchenden reſp. zu 
Vermiethenden und Vermietheten gezahlt und aufgebracht werden muß⸗ 


des Marktes auf die 


ten. — Dabei iſt zu bemerken, daß auch außer dem Hauptmarkt zu Johan⸗ 


nis das Wechſeln hier ſehr haufig iſt und manche, namentlich weib⸗ 
liche Dienſtboten jährlich drei bis viermal die Dienſtſtelle wechſeln. 
Türkei. 
Konſtantinopel, den 18. Juni. 
Reſchid Paſcha's auf den Brief des Reichs Kanzlers v. Neſſelrode 
und beziehungsweiſe auf das Ruſſiſche Ultimatiſſimum nach Odeſſa 
mit dem Ruſſiſchen Dampfſchiffe befördert; es nahm auch die Ar⸗ 
chive der Ruſſiſchen Botſchaft mit ſich. Man kennt den Inhalt der 
Antwort zwar nicht, hält ſie aber nicht für unbedingt oder auch nur 
(Oeſterr. Correſp.) 


Locales ꝛc. 
Thierſchau. 
Poſen, den 27. Juni. 
welcher gegen frühere Jahte eine bedentendere Anzahl Thiere geſtellt 
war, wurden von dem Richter-Amte folgende Preiſe zuerkannt: 


vorwiegend negativ. 


mer Gottlieb Teske zu Eichfelde, Kreis Wirſitz, 5 Rthlr. 

2) Für die vorzüglichſte Milchkuh, welche an demſelben Tage 
früh reichlich 64 Quart Milch gegeben hatte, dem Ackerwirth Chris 
ſtian Liedke aus Krosno-Hauland, Schrimmer Kreiſes, 10 Rthlr. 
Für die zunächſt beſte Milchkuh (64 Ort.) wurde dem Erbpachtsgutsbeſ. 
Freygang zu Podarzewo, Kr. Schroda, eine Prämie von 5 Rehlr., 
und aus Rückſicht auf den ſchönen Bau des zur Schau geſtellten Thie⸗ 
res eine kupferne Medaille ertheilt. Die Kuh des Ackerwirths Ban⸗ 
ner aus Ober-Wilda, bei Poſen, wurde als dritt beſte Kuh aner- 
kannt und mit 5 Rthlr. prämiirt. 

3) Für den ſchwerſten Maſtochſen, welcher 19 Ctr. wog, dem 
Herrn Oberamtmann Hildebrand zu Dakow eine ſilberne Medaille. 

4) Für den ſchwerſten Maſthammel, welcher 1 Ctr. 31 Pfd. 
wog, dem Herrn Oberamtmann Hildebrand zu Dakow, Kreis 
Buk, gleichfalls eine ſüberne Medaille. 

5) Fir das ſchwerſte der beiden Maſiſchweine, welche 5 Ctr. 
109 Pfd. reſp. 5 Ctr. 24 Pfd. wogen, dem Gutspächter Herrn Häu⸗ 
ſeler zu Bojanice, Kr. Gneſen, gleichfalls eine ſüberne Medaille. 
Das zunächſt ſchwerſte Maſtſchwein des Grundbeſitzers Herrn Behſe 
zu Ruda, Kreis Obornik, welches 3 Ctr. 81 Pfd. wog, 5 Rthlr. 

6) Aus den als Staats-Preis für die beſten Mutterſtuten bewil⸗ 
ligten 40 Rthlru. wurden zuerkannt: a) 25 gethlr. neben einem Frei⸗ 
Sprung⸗Zettel dem Eigenthümer Friedr. Hämmerling aus Neu⸗ 
zaltum, Kreifes Birnbaum, für die lichtbraune Stute mit Blümchen, 
4 Jahr alt, vom Sarazen (Königl. Landbeſchaͤler) gedeckt; b) 10 Rthlr. 
neden einem Frei-Sprung- Zettel demſelben für feine dunkelbraune 
Stute, 12 Jahr alt, vom Sarazen gedeckt; e) 5 Rihlr. neben einem 
Frei⸗Sprung⸗Zettel dem Eigenthümer Ludwig Guſt aus Owieczek, 
Kreis Obornit, für ſeine 5 Jahr alte Schimmelſtute nebſt Füllen, vom 
Königl. Landbeſchäler Beniamer gedeckt. Außerdem wurde: d) ein 
Frei» Sprung Zettel dem Eigenthiimer Michael Schwandt aus 
Turoſtawer Hauland, Kreis Gneſen, für feine 6 Jahr alte Rappſtute 
nebſt Füllen, gedeckt von einem Königl. Hengſt; e) ein Frei⸗Sprung⸗ 
Zetlel dem Herrn Mühlen⸗Gutsbeſiter Budzinsti aus Glowno, 
Kreis Poſen, für ſeine ſchwarzbraune Stute nebſt Fohlen als Preis ertheilt. 

7) Der für den beſten Landhengſt ausgeſetzte Preis wurde aus 
Nüchſicht auf die wenigen von kleineren Grundbeſttzern zur Schau ge⸗ 
ſtellten Thiere Niemandem ertheilt, > 
Grafen Konſt. Bninski auf Glesno, Kreis Wirſitz; b) Herrn Baron 
v. Winterfeld auf Murowana⸗-Goslin, Kreis Poſen; c) Herrn 
von Reiche auf Rozbitek, Kreis Birnbaum, geſtellten Hengſte jedem 
dieſer Herren Befiger eine ſilberne Chren-Medaille ertheilt. 


8) Aus dem für das beſte Fohlen ausgefegten Vereins nen 


von 20 Rthlr. wurde zuerkannt: a) 5 Rthlr. neben einer g 


8 
Medaille dem Ackerwirth Sauer aus Turoſtawer Haulaud . — 
Gneſen; b) 5 Rthlr. dem Ackerwirth Daniel Reith dag eee ben 
dad, Kreis Schrimm; e) 5 Nthlr. neben einer tape Hauland, Bomſter 


Ackerwirth Diene gott Richter aus Komoro 


Geſtern ward die Antwort 


Bei der diesjährigen Thierſchau, zu 


dagegen für die vom a) Herrn 


Bl bury a. d. Speetress. 
1) Für den allein zur Schau geftellten Stier an den Eigenthü⸗ Narbe 6 


0 
Warthe war 
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Kreiſes; d) 5 Rthfe. neben einer kupfernen Medaille dem Aderwirt 

Koleezka aus Puszezykowo, Kreis Koſten; außerdem aber die Fohlen 
e) des Herrn 1 6 v. Winterfeld, k) des Herrn Domainenpächter 
Burghardt, s) des Herrn v. Reiche mit einer ſilbernen Medaille; 
ferner: h) des Herrn. v. Maslow sti, Gutspächters aus Dupiewice 
Kreis Poſen, i) des Herrn Batkowsti zu Poſen, k) des Freiſchul⸗ 
zen Herrn Za do w zu Jerzykowo, Kreis Schroda, mit einer kupfernen 
Medaille 2 5 u Mh 5 

olgende Vereins =} rämien wurden gar ni etheilt: 

5 Der Ehren „Preis für den feinſten ch male 
Schaafbock, weil keine Konkurrenz war. Den vom Herrn Grafen 
v. Oppersdorf zu Ober- Glogau geſtellten erkannte das Richteramt 
für befriedigend an. 

2) Der Ehren-Preis 
an Konkurrenz. 5 . 

3) 10 Rehle. für das ſchwerſte Kalb wegen Mangel an Konkur⸗ 
renz. Das von dem Ackerwirth Chriſtian Liedke geſtellte Thier 
beftiedigte das Richteramt nicht. Bu - 

Mit der Thierſchau war zugleich eine Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Acker⸗Juſtrumente verbunden, zu welcher 
die Herren Kaufleute Cegielski und Ephraim mit im hohen Grade 
anerkennungswerther Bereitwilligkeit eine Menge der vorzüglichſten 
landwirthſchaftlichen Inſtrumente und Acker- Geräthſchaften geſtellt 
hatten, welche das Intereſſe des Publikums in hohem Grade in An⸗ 
ſpruch nahmen und nach allen Richtungen den in dieſer Branche zu ma⸗ 
chenden Anforderungen auf das vollſtandigſte entſprachen. Befonders 
reichhaltig war die Sammlung von Pflügen und anderen größtentheilg 
in Eiſen conſtruirten Acker⸗Juſtrumenten, die alle Sachkenner vollſtäu⸗ 
dig befriedigten. Auch einige Dreſchmaſchinen, unter denen eine Hand⸗ 
Dreſchmaſchine (von Herrn Dr. Cegielski ausgeſtellt) — nahmen die 
Aufmerkſamkeit des Publikums in Anſpruch. 


8 Pferderennen. e 
Poſen, den 28. Juni, früh 9 Uhr begannen die diesjährigen 
Rennen, vom Wetter begünſtigt. Eine große Zahl von Zuſchauern 
wohnte denſelben bei. Die Tribüne prangte im reichſten Damen⸗Flor. 
Das Preisrichteramt hatten der Herr Ober, Präfident, der Kam⸗ 
merherr, Herr Graf v. Skorzewski und der Herr General-Lieute⸗ 
nant v. Brandt, letzterer in Vertretung des auf einer Inſpektions⸗ 
Reife begriffenen kommandirenden Herrn Generals übernommen. 
Nro l. Staats-⸗Preis 300 Rthlr. Doppelter Sieg. 800 
Ruthen. 4 Friedrichsd'or Einſatz, halb Reugeld. 
Des Grafen Gaſchin Rapphengſt Black-Devil, 5 Jahr alt, 
v. Loutherburg a. d. Concealement . I. I. 
Des Fürſten Sulkowski br. Hengſt Demokrat, 4 Jahr alt, 
v. Bloomsbury a. d. Portrait. 2. 0. 
Des Herrn v. Heydebrand br. Wallach Ugly- Buk, 7 Jahr 
alt, v. Skamander a. d. Antigua . . „ . . 2. 
Des Herrn v. Zacha br. St. Paula, 5 3. alt, v. Tripolis a. d. 
Pauline; ... % ⁵ ß 02 e 0R 
Des Herrn v. Wefiersfi 5-9. Momus, 4 J. alt, v. Gany- 
0 


für das beſte Mutterſchaf wegen Mangel 


1 F 5 N. ö 
es Herrn v. Hellweg F.⸗H. 
alt, v. Deſensiy a. d. Iris 9 8. 0 ee I 
REISEN En . und Expectation. s 
ro. II. izier-Reiten. 3 Friedrichsd' a 
drichsd'or Reugeld. Winne 

Des Lieutenant v. Grolman br. St. Brünette, 5 J. alt, 9. 
Prince-Llewellyn a. d. Echo v. Taurus. Reit. d. Beſitzee .. Lug: 

Des Lentenaut Grafen Hatzfeld br. St. Basta, vollj., Reit. 
e eee eee eee ee e 

Des Lieutenant v. Stegmann br. W. Tokivar, volljähr. v. 

a Reit. Lieut. v. Korff. 3 
Des Lieut. v. Kon 6g br. St. Ellida, 
a. d. Eubulie v. Portland. Reit. d. Beſitzer 

Für 4 Pferde wurde Reugeld gezahlt. 

Nr. III. Match zwiſchen des Grafen v. Götzen br. W. Sai- 
lors Check und des Grafen Schmettow br. W. Hystaspes, 50 
Friedrichsd'or Einſatz. Einmal die Bahn. Befiger reiten. Von Sailors 
we e einer a gewonnen. 

lr. IV, Vereins⸗Preis 200 Rehlr. Pferde in itz von 
Einwohnern des Großherzogthum Born d el 500 
Ruthen. 5 Friedrichsd'or Einſatz. 2 Friedrichsd'or Reugeld. 

Des Fürſten Sulkowski br. H. Exhibition, 3 J. a., v. La- 
nercost,n.,D..Hleur gg, , 

Des Herrn v. Bethmann ⸗Hollweg br. H. Expeetation, 5 
J. a., v. Blackdrop a. d. More: \ : . 5 . er N 

Des Herrn v. Dabrowski br. St. Virginia, 3 J. a., v. Mikle 
Fell 8 5 Veſtaire Sr.. 380. 

Des Herrn v. Weſierski br. St. Missis, vollj, v. Watermann 
Po Lıttle-Royena er 8. 

Des Fürften Has feld br. St. Bergröschen, 35. a, v. Satirist 
r et Bd 
Ne zahlten: Demokrat, Good for Nothing und Artagnan. 
Nr. V. Bauer Rennen 16. Der Steger erhalt 40 Nehlr.; 
das zweite Pferd 10 Kthlr. 2 

Des Ackerwirths Wilhelm Brach aus Olſzewko, Kreis Wir⸗ 


5 J. alt, v. Mundig 
W 4. 


* 


ſitz, Schimmel⸗St. 10 Jahr alt 1 


Des Ackerwirths Peter Walter aus Rattay, Poſener Kreiſes, 
li, Flute e en ee 
Außerdem liefen 3 Pferde mit. 8 
Fr. VI. Herren⸗Reiten. Bahn mit Hinderniſſen. 3 Hür⸗ 
den zu 3 Fuß, 2 Gräben zu 8 Fuß. 500 Ruthen. 5 Friedrichsd'or 
Einſatz, 2 Friedrichsd'or Reugeld. 5 
2 e 1 br. ra RB: Queen v. Coronation 
a. d. Schweſter des Muley Moloch- 20 iv ral v. Götzen . I. 
Des Grafen Schu ee t 2 ya Reit. d. Beſitzer . 2. 
Des Grafen onen ge ger „Kevolution, v. Gaillard a. d. 
Portrait. Reit. Lieut, a N er > Sa 
Für 9 Pferde BEN engelb gezahlt. 
Boten, A Fuß Bam: Der heutige Waſſerſtand de 


© Oſtrowo, den 27. Juni. Die Miſſion der Jeſuiten hat 


heute ihre Eudſchaft erreicht. Es war, trotz des ſchlechten Wetters 


und der vielen Arbeit welche die Landleute zur Heuerndte jetzt 
jetzt zu 

deer en ſollte, ein ungeheurer Zudrang zu den letzten Predigten, 

da Jeder noch gern an der Einweihung des aufgeſtellten Miſſions⸗ 


kreuzes Theil nehmen, den Segen der heiligen Väter empfangen, 


— 16 weiß gekleideten Mädchen, die mit Roſen im Haare und 
lumen ſtreuend der Prozeſſion beiwohuten und dem Probſt Herrn 
Polzin ein ſauber geſticktes Kiſſen als Anerkennung feiner Verdienſte 


um die Miſſion überreichten, ſehen wollte; doch haben Viele wegen 
des Gedränges nichts geſehen. 

Ein Theil unſers Geſangvereins war geſtern — etwa 26 Mann 
— in Dobrzyca, und ft, troz des ſchlechten Wetters, recht befriedigt 
von dieser Fahrt zurückgekehrt. — Der Pleſchener, Dobrzycaer, Kro⸗ 
toſchiner und Zdunper Geſangoverein hatten ſich an dieſem Sängerfefte 
— bei dem über 90 Sänger anweſend waren — betheiligt 

5 Schneidemühl, den 28. Juni. Am 26. d. Mis it Se. 
Ereellenz der kommandirende General des 2. Armee » Corps, Herr 
v. Grabow, zum Zwecke der Inſpizirung des Landwehr⸗Bataillons 
hierher gekommen. Geſtern den 27. hatte das Landwehr: Bataillon 
Parade vor Sr. Greellenz und wird heute entlaſſen werden. Mit der 
Haltung des Bataillons ſoll Se. Ercellenz zufrieden ſein; aber auch 
wir ſind zufrieden mit dem Betragen der Landwehr, daſſelbe war 
während der 1 Tage nur gut und ſcheint es demnach, als wenn an 
der Handhabung der Disciplin viel liegt. 

Muſte olniſcher Zeitungen. 

Fortſ. aus Rer. 117. na wir verſchiedene Pferderennen anz 
derer Völker übergehen, erinnern wir nur daran, daß in der früheſten 
Geſchichte der Polniſchen Nation erwähnt wird, daß Leszek in Folge 
des Sieges im Wettrennen König von Polen geworden ſei. Ob dies 
Wettrennen ein regelrechtes war oder ob die Liſt den Ausſchlag dabei 
gab, darauf kommt es hier weniger au. Aus einer Beſchreibung der 
Entſetzung Wien's durch den König Johann Sobieski iſt es bekannt, 


daß die Polniſche Reiterei ih damals durch ihre Gewandtheit und |. 


Schnelligkeit auszeichnete. Die Türkiſche Kavallerie hatte ebenfalls 
ſchuelle und gewandte Hengſte, die aber fo wild waren, daß fie den 
{ überall Schreck En { 
W 0 —— Truppe — sc — und Verwirrung verbreiteten. 
er a i toh ef. 2 
te a — — e eee 
ung die Benennung lauen erhalten hat. D. Ueberſetzer.) für jeden Rei⸗ 
5 ı * ſeiner Lanze Fähnlein machen, die in der Luft ges 
Küng ind wodurch die Türkiſchen Hengſte ſcheu gemacht und die 
Ti en geiprengt wurden. Noch größerer Schrecken wurde unter den 
ürken verbreitet, als die Poluiſche Reiterei an ihren Piken mit Puls 
ver gefüllte Röhrchen befeſtigte, die ſich, wenn ſie unter die fliehende 
Türkiſche Kavallerie geworfen wurden, plötzlich entzündeten und dadurch 
Tod und Verderben amichteten. Auf dieſe Weiſe wurde jener für die 
anze Chriſtenheit ſo denkwürdige Sieg über die Türken unter den 
hi 12 Wiens erfochten. (m gelehrte ale un 1 . 
ieſe von der Polniſchen ? eiterei au oth gegen die Türken an⸗ 
gewendeten, mit Pulver gefüllten Röhrchen die erſten Anfänge zu den 
Ph gi geweſen ſeien, nv Hr raten zu von einem Eng⸗ 
nder den Namen Congreveſche erha ten haben.) 

Daß die Polniſchen Pferde äußerſt flink waren, beweiſt ſchon ihr 
Körperbau. Das Pferd der Ukraine hatte eine knochige Naſe, weit 
aufſtehende Naſenlöcher, einen ſchmalen brettähnlichen Hals, mit dem 
es die Luft leicht durchſchneiden konnte, eine nicht breite, erhabene Bruſt, 
knochige Fuße mit ſtarken und geſchmeidigen Fußfeſſeln, dabei war es 
michl Stobe kräftig, was man 5 der 7 05 h 5 

chweif ſehen konnte. Daß ein jo gebaute erd e 
nme und ausdauernder Renner fein müſſe, verſteht ſich wohl von 
5 ſt. Wir finden daher auch in der vaterländiſchen Geſchichte öfter 

e Erwähnung, „daß eine bewaffnete Rotte gepanzerter Reiter in einer 
fe 
ung und B ndlu erdes m k en 

ſei, iſt nicht denkbar. Im 15. und 16. Jabs undert man die Pferde · 
Wettrennen in Polen weit mehr an der Tagesordnung als gegenwärtig 
in England. Jeder Edelmann hatte wenigſtens ein beſonderes Reit⸗ 
pferd, der reichere hatte mehrere, manche ſogar eine bedeutende Anzahl 
derſelben, die Wettrenner (Zawodniki) genannt wurden. Wie ſehr 
das Polniſche Publikum auf eine tüchtige Zubereftung oder, wie man 
heut zu Tage ſagen würde, auf die Trainirung ſolcher Wettrenner 


bedacht war, erſieht man unter Auderm aus dem Werke eines berühm⸗ 


ten Arztes, aus dem ich hier über dieſen Gegenſtand Folgendes wört« 


lich mittheile: 2 SR rn 
„Wenn Du ein Pferd zum Wettrennen tüchtig machen willſt, ſo 


ich mit ibm zeigen kannſt, fo mußt Du es auf folgen 
— . Gieb ihm 14 Tage hindurch friſches * 
und fo viel Hafer, als es nur immer will, zu freſſen, aber Alles in 
einem hoͤchſt reinlichen Zuſtande; führe es täglich des Morgens und 
des Abends herum, und laß es ſich reiben; führe es dann in fließendes 
Waſſer bis zur Hälfte der Weichen, und zwar des Morgens und des 


Sommer: Theater zu Poſen. 
Donnerſtag den 30. Juni. Zweites Gaſtſpiel des 
Herrn Iſoard vom Stadttheater zu Riga: Drei 
Tage aus dem Studentenleben, oder: 
Der lange Ifracl. Zeitgemälde in 3 Ab⸗ 
theilungen don R. Benedir. Mit Gefängen neu 


pro 3. Quarta 


Spiritus gefragt, loco ohn 1* 
n 6 e , eee . 
8 Sgr. Br. 


Ablauf des 2. Quartals den geehrten 
83 die ergebenſte Anzeige, daß ich auch 
11853 wieder auf alle Zeitungen, 
die hieſigen wie auswärtigen, Beſtellungen annehme 
i 1 1 ne bringe, die 
Poſener Zeitung und Gazela W. Pozuanskiego 
ae d Abends. 7 


Zeitungsleſenden 


und den geehrten 


3 


Abends, und wenn Du es wieder in den Stall gebracht haſt, ſo mache 
Bier oder Eſſig mit Butter warm und waſche ihm damit die Füße. 
Beſtreiche es damit während dieſer Zeit öfter, wenigſtens jeden dritten Tag. 

Laß es mit einem anderen Pferde an dem Orte, wo das Wett⸗ 
rennen ſtattfinden ſoll, laufen, bis es gehörig warm wird; dann führe 
es auf dem Platze herum und laß es den Weg beriechen, damit es ihn 
gut kennen lernt. ; 

Wenn aber der vierte Tag vor dem Rennen kommt, dann gieb 
ihm gequetſchten und aufgekochten Hafer und ausgeleſenes Stroh, d. h. 
reine, ährenloſe Halme, unter denen ſich kein Gras befindet; doch gieb 
ihm nicht immer zu freſſen, ſondern lege ihm einen Maulkorb an, damit 
es nicht erſt was erhaſche. Während dieſer letzten drei Tage ſollſt Du 
es nicht anbinden, ſondern frei im Stalle berumgehen laſſen; Du ſollſt 
es aber auch nicht hungern laſſen, ſondern ihm an jedem Morgen ein 
gutes Frühſtück geben, und, ſobald es im Freſſen nachläßt, ihm wieder 
den Maulkorb anlegen, ztwa um die Mittagszeit und wenn es dunkel 
wird, ihm denſelben wieder abnehmen. Dieſe vier Tage hindurch tränke 
es mit nichts Auderm, als mit Waſſer, in welchem mehrere Tage hin⸗ 
durch eine Weide geweicht, hat, und beſtreiche ihm die Fuͤße in dieſer 
Zeit mit Hirſchbeinmark “ 
— WMPtʒrʒerſonal⸗ Ebronik. 

Riedergelaſſen haben ſich: Der praktiſche Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer Dr. Iſidor Lowenſtein zu Poſen; der Wundarzt erſter 
Klaſſe F K. H. Beudel in Greßdorf, Birnbaumer Kreiſes. 


Handels ⸗ Berichte. 
Berlin, den 28. Juni. Weizen leco 63 a 70 Ri. Roggen 544 a 
58 Rt., 8788 Pfd. ſchw 531 Mi., 87 Pfd. do. 531 Rt., 88 Pfd. do. 
531 Ni., 804 Bio. 53 RL, p. 82 fd. bezahlt, p. Juni 54% a 56 Qt. 
bes aft Dung ol 523 2 53 Rt. bez, p. Juli August 51 a 5142 51} Rt. 
bezahlt, P. Sevt.⸗Oft. 50 a 505 Mt. bez., p. Okt.⸗Rov. 49 a 495 Mt. bez. 
Gerſte 38 a 40 Rl. 5 
Hafer, loco 28 a 31 Rt., p. Juni⸗Juli 50 Pfd. 293 Rt. Br. 
Erbſen ohne Geſchaͤft. 
Winterrapps, Winterrübſen, Leinſamen und Sommerrübſen ohne Handel. 
Rüböl loco 914 Rt. bez., 10 Rt. Br., 95 Mt. Gd., p. Juni 10 Rt. 
Br., 92 Rt. Gd., p. Juni⸗Juli 97 Rt. bez. u. Gd., 10 Rt. Br., o. Juli⸗ 
Aug 10 Mt. Br, 91 Rt. Gd., p. Aug.⸗Sept. 101 Rt. Br. 105 Rt. Gd. 
p. Sept.⸗Olt. 10% Ri. bez., 10 Rt. Br., 10 f Rt. Gd, p. Okt⸗Nov. 1072 
Rt. Br. 105 Rt. Gd, p. Nov.⸗Dee. do. 
Leinöl loco 103 Rt., p. Lief. 104 Mt. 
Spiritus loco ohne Faß 26 Mt, p. Juni 264, 26, 26 Rt. verk. u. Br., 
251 Nit. Gd., p. Juni⸗Juli 253 Rt. bez. u. Br, 251 Ri. Gd, p. Juli⸗ 
Auguſt 251 Mt. bez. u. Br., 25 Rt. Gd., p. Auguſt⸗Septemver 251 Rt. 
bez., 25 Ni. Br., 247 Rt. Gd. p. September⸗Oktober 23 — 23 Rt. verk. 
u. Gd., 231 Rt. Br., p. Okt.⸗Nov. 22 Rt. bez. u. Gd, 22 Rt. Br. 
Weizen feſter gehalten. Roggen in der Beſſerung fortſchreitend. Nüböl 
bei geringem Gefchäft feiter gehalten. Spiritus matt. 
Stettin, den 28. Juni. Warme Luft, regnig, Weſtwind. 
Weizen ſehr feſt 101 W. 89 Pfd. gelb. Schleſ. ſchwimm. p. Conn. 
68 Mt. bezahlt, 15 Wſpl. gelb. 90 Bo. loco 70 Mt. bez, —90 Pfd. 
Pomm. p. Juli 694 Rt. bez., 89—90 Pfd. gelb. p. Juni⸗Juli 70 Rt. Br. 
Roggen animiert, eine Ladung 87 Pfd. abgeladen loco 544 Rt. bez., 
eine Ladung 88 Pfd. Schlef. bei Auf. zu bez. ſchw. 554 Rt. bez, 82 Pfd. 
p. Juni 54, 544 a 542 Rt. bez., 55 Rt. Br., p. Juni⸗Juli 52 a 53% Rt. 
bez, 534 Rt. Br., p. Juli⸗Auguſt 52 Rt. Gd., p. Sept.⸗Okt. 50 a 503 Rt. 
bez. und Br. 501 Rt. Gd., p. Okt.⸗Nov. 48 à 481 Rt. bez. u. Br. 
Gerſte große 38 Rt. Br. „ 
Hafer 52 Pfd. Pommerſcher 32 Rt. Br. 
Heutiger Landmarfı. 
Weizen Roggen Hafer Erbſen. 
62 a 66 53 a 56 38. 28 a 32. 56 3 g 
Rüböl feſter, loco und p. Juni⸗Juli 94 —31 Rt. bez., p. Ang.⸗Sept. 
10% Mt. Gd p Sept.⸗Oft 103 a 104 Dt. bez., Br, und Gd. 2 
135 9 Br, p. Juni⸗Juli 


Gerſte 
36 a; 


__Mappruchen 1 Need Sg. Br. " 
Verantw. Redakteur: C. G. H. Violet in Boten. 


Angekommene Fremde. 
N 75 Vom 29. Juni. | 
SCHWARZER ADLER. Kaufmann Gunow und Paſter Grützmacher 
aus Scholken; Reutier Ribbeck aus Nieder⸗Jeſchar; die Gutsbeſitzer 
v. Jafinsfi aus Witakowice, v. Dobrzyekt aus Vablino, v. Chrza⸗ 
nowski aus Chwalkowiee und v. Chrzanowski aus Stanislawowo. 
HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer v. Nieſiolowski aus Mly⸗ 
niewo, v. Gorzenski aus Wytaſzyce, v. Sofolnichi aus Wrotkowo, 
v. Sokolnicki aus Sosuica, v. Wilkonski aus Wapno, v. Laſzezynski 
aus Grabowo, Graf Daboki aus Kolaczlowo, v. Skarzynski aus 
Splawie, v Suchorzewski aus Wſzemborz und Frau Gutsb. v. Mal⸗ 
czewska aus Kruchowo; Dber:Neg Rath v. Dannenberg aus Breslau 
und Kaufmann Conitz aus Hamburg. f . - 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Mielecki aus Mierogoniewire, Szuldrzyn⸗ 
sti aus Lubaſz, Drzewiecki aus Jaworowo, v. Wolatisfi aus Bie⸗ 


chowo, Graf Grabowski aus Lukowo und Frau Gutsb. von Swie⸗ 
cicka aus Sczepankowo. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſitzer v. Pomorski aus 
Grabianowo und Graf Königsmark aus Olesnitz; Reg.⸗Chef⸗Praſi⸗ 
dent v. Schleinitz und Konſiſt.⸗Rath Romberg aus Bromberg; Ober⸗ 
Amtmann Jacobi aus Czoktowo; Apotheker Orland aus Poln.⸗Crone; 
„Frau Rentier Moll aus Liſſa und Kaufm. Krauſe aus Wuſterhauſen. 

HOTEL DE DRESDE. Gutsbefiger v. Zigewig aus Berlin; Guts⸗ 
Pächter Domansfi aus Pawkowo und Parkikulier v. Bethmann⸗Holl⸗ 

7 SnE Prunowo. 

GOLDENE GANS. Gutsb. Schulz aus Strzaffowo und Frau Gutsb. 
v. Pſtrokenska a. Mena; Gaſthofbeſitzer Werchan a. Neuftadt b. P. 

HOTEL DE BERLIN. Ober⸗Inſpektor Körtje aus Obrowo; Guts⸗ 
pächter Hirſchfeld aus Pieckewo; die Kaufleute Supper aus Breslau 
und Lövy aus Birnbaum; Gutsbeſitzer Haake aus Nowiee; Kommiſ⸗ 
ſarius Ulm aus Lemnitz und Forſtverwalter Böhnke aus Czarnikau. 

HOTEL DE PARIS, Gutspächter Sobecki aus Braciſzewo; die Guts⸗ 
beſitzer v. Zakrzewski aus Dfief, Seredynski aus Kociſzewo, v. Ta⸗ 
czanowski aus Bielejewo, Kadow und v. Bukowski aus Budzyn, von 
Dunin und Fräulein o. Dunin aus Lechlin. 

HOTEL à la VILLE DE ROME, Gutspächter Reißert aus Lubnica; 
Oberamtmann Königsmann aus Rudnik; Diſtr.⸗Komiſſ. Giernat aus 
Grätz; die Kaufleute. Degorsti aus Wronke und Jerzufiewicz aus 
Samter; Gen.⸗Bev. Hoffmann aus Obrzysko; die Gutsbeſitzer⸗Frauen 
v. Koſzutska aus Modliſzewo und v. Chkapowska aus Bonikowo. 

WEISSER ADLER. Prediger Tiede aus Inewraclaw. 

HOTEL DE SAX E. Die Gutsbeſitzer v. Raczyſski aus Nochowo und 
v. Raczunski aus Viernatfi. 4 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Wolffſehn sen, und jun., 
Hirſchfeld und Kwilecki aus Neuſtadt b. P., Berath aue Grätz und 
die Kaufm. ⸗Frauen Mazur und Opporower aus Liſſa; Konditor Alt 
aus Haynau und Viehhändler Schwandt aus Neudeſſau. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Wolff aus Schreda, Fuchs und 
Klempnermeiſter Radziejewski aus Wreſchen: Tiſchlermeiſter Kian aus 
Obrzycko; die Handlungs sKommis Levin aus Dolzig und Fuß aus 
Schrimm. 

DREI LILIEN. Kaufmann Derpa aus Rogaſen; Frau Gutsb. Dut⸗ 
kiewiez aus Kamieniet; Oekonom Sander aus Waliſzewo und Geiſt⸗ 
licher Pawlowski aus Lubin. . f 

HOTEL ZUR KRONE. Die Paſtoren Geisler aus Schmiegel und 
Specht aus Frauſtadt; Gutsbeſitzer Mann aus Schrimm; Apotheker 
Rehfeld aus Trzemeſzuo; die Kaufleute Schleſinger aus Königswalde, 
Höflich jun. und Gebr. Braun aus Rawiez, Levin aus Pinne, Oet⸗ 
tinger aus Rackwitz, Kwilecki aus Neuſtadt b. P., Neumann und 
Kupferberg aus Rawicz. 

BRESLAUER GASTHOF. Muſifus Bianchi aus St Stefano. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Die Kaufleute Kunſt aus Jaraczewo, 
Fabiſch aus Santomysl und Kuttner aus Wreſchen. 

PRIVAT-LOGIS. Wirklicher Staatsrath Brzezinski aus Warſchau, 
log. am Dome Nr. 21.; Gutsbeſitzer v. Taczanowski aus Choryn, 
log. Wilhelmsſtr. Nr. 23.; Apotheker Kujawa aus Oſtrowo, log. St. 
Martin Nr. 78.; Kaufmann Meyer aus Neuſtadt b. P., log. Schloß⸗ 
— 5.; Partikulier Freiherr v. Zitzewitz aus Filehne, l. Markt 
Nr. 59. w 


Auswärtige Familien: Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. Adolphine Müller mit dem Hrn. Lieutenant 
Oscar Scheunemann zu Gr. Garde bei Stolp; Frl. Franziska Richter mit 
dem K. Lieutenant im 3. Artillerie-Regiment Hrn. Sallbach, Frl. Auguſte 
Dittmar mit Hrn Lademann und Frl. Malwine Eichhoff mit Hrn. Ferd. 
Körber in Berlin, 

Verbindungen. Herr Hauptmann und Compagnie Chef C. von 
Pentz mit Fräul A. v Oertzen in Neu⸗Strelitz; Hr. Dr. Praſſe mit Frl. 
Marie Wendorff und Hr. L. May mit Frl. Amalie Noah in Berlin. 

Geburten. Ein Sohn: dem Hru. H. v. Oertzen-Mockrow in Ber⸗ 
lin; Hrn. Oberlehrer Dr. R. Philipp in Berlin; Hrn. Guſtav Jacoby in 
Havelberg; Hru. Apotheker G. Meyer in Königs⸗Wuſterhauſen; Hrn. 
Secretair Schmidt in Schloß Rauden; Hrn. Junk, Premier⸗Lieut. im 27. 
Inf.⸗Regt. und e zu Mannsfeld; dem 
255 Lieut. u. Rittergu „Oscar Ditttenhofer auf Ober-Baunıgarten ; eine 

ochter: dem Hrn. L. Sandftein, Hrn. K. Wigandt und Hrn. T. Spitta 
in Berlin; Hrn. Profeſſor Buddenſieg zu Pforta; Hrn. Rechts⸗Anwalt 
Pretzell in Stargard in Pommern; Hrn. Poſtſecretair Fritſch in Breslau; 
SEE, Stock in Ratibor; Hrn. Paſtor Schliep zu Strehlen⸗ 

Todesfälle. Fräul. Mathilde Gad, Frau Kanzleiräthin 
Hr. C. Hahnel in Berlin; Hr. Frhr. E. v. Wofenbern in an 
ſen; Hr. Rittmeiſter a. D. v. Studnitz in Kattern! Hk. Kaufm. Wiener in 
Beuthen, Ober⸗Schleſ.; Hr. Kaufm. Gottſchalk in Portzau⸗Prince; Hr. 
Rentmeiſter Sommer in Prausnitz; Hr. Wollmakler Hanke in Breslau; 
Hr. Fabrik⸗Inſpektor Steinfaß daſ.; verw. Frau Paſtor Rothe, geb. Websky, 
in Steinau; ein Sohn des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſp. Hrn. Dörnert in 
in Stettin; ein Sohn des Hru. v. Decker, Hauptmann der Artillerie, in 
Cuſtrin; Frl. Roſalie Hariſch, Hr. Weinhändler Ad. Bracht, Frau Wil⸗ 


helmine Frieſe, Hr. Schlädt 8 f Hr. f f 
Frau Wittwe denten 12 Heri. Weg, Or. ‚Ent F zu 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


dieſelben 


15. bis 20. bei der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Direk⸗ 
tion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, welche 
in dem gedachten Zeitraum entgegen 
nehmen wird, zu erkennen geben, eine Prämie von 
1 Prozent des Kapitals, außer den Stückzinſen für 
das Vierteljahr vom J. Juli bis zum 30. September | —— 
d. J., mit 13 Prozent ausgezahlt werden ſoll. Die 


zureichen find, werden bei der Eiſenbahn-Haupt⸗ 
Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 21. Juni 1853. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. 


arrangirt und ſcenirt von W. Iſoard. Muſik von 
B. Schneider. 1. Abth.;: Di uchs. 2. fach : 
Der Student. 3. Abth.: Das bemoofte 
Haupt. („ Alsdorf:“ Herr Ifoard als Gaſt.) 
Day: Schuldig. euſſpiel in 1 Mt —__ 


Olympiſcher Circus von E. Renz. 


Donnerſtag den 30. Juni: 


Unwiderruflich letzte Vorſtellung. 
Das Jagdpferd Mirza. 


„7 hh 
Die milden Gaben, m i i | 

. t, welche theils durch dieſe Zei⸗ 
tungs-Expedition, theils ae Eiſen⸗ 


bahn ze. für den Müller Pfeifer mir übergeben. 


nd, haben denſelben in S 
Gewerbe fortzuſetzen, und e 
gedrungen, den menſchenfreundlichen Gebern im 
Namen des dc. Pfeifer herzlichen Dank 
Oberſitzko, den 26. Juni 1853. zu ſagen. 
Ohme, evang. Prediger. 
Unſere Kameraden, welche das bevorſtehende 
Wald⸗Feſt des Rettungs- Vereins durch ihre 
Theilnahme befördern wollen, fordern wir auf: 
noch im Laufe dieſer Woche an den Vereins-Ren⸗ 
danten Herrn A. Veit den Beitrag zu zahlen. 
Poſen, den 28. Juni 1853. 
Der Vorſtand des Rettungs⸗Vereins. 


i Ganz beſond i 
reits des 2 ers mache ich 
an aufmerkſam, daß ich nur denjenigen Herrs 
ſchaften die Zeitungen ins Haus bringen kann, 
welche bei mir abonniren. 

A. Heiſe, Mühlenſtraße 16. 

im Hauſe des Herrn Rendanten Bauda ch. 


Bekanntmachung vom 21. Inni 1853, 
betreffend die Herabſetzun des Zinsfußes 
der . Obligationen + Nier 

derſch is gate. lind m iſeubahn, 
„ II. un 
Da beſchloſſen worden iſt, d ‚ar 
des Privilegiums vom 20 Jus 80 85. 
S. 238.) und der Allerhöchſten Beſtatigungs Urin de 
847 (Ger 98=Urkund 
vom 20. Auguſt 1817 (Geſ.⸗ S. S. 313.) mit 
3,500,000 Rihlr. und reſp. 2,300,000 Rthlr. aus⸗ 
gegebenen Prioritäts⸗Obligationen der Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn Ser. I., II. und II. vom 
1. Ottober d. J. ab von I4 auf 4 Prozent herab⸗ 
zufegen, fo werden dieſe Obligationen Behufs der 
Rückzahlung des Kapitals zum 1. Oktober d. J. 
hierdurch gekündigt mit der Maaßgabe daß benjeni- 
gen Obligationen⸗Inhabern, welche ſich mit jener 
Zinsherabſetzung einverſtanden erklären und dies 


in dem Zeitraum vom 15. Juli bis ſpäteſtens 


zum 1. September d. J. durch Einreichung ihrer 
Obligationen mit dazu gehörigen Zins⸗Coupons Nr. 


Obligationen werden, mit dem Reduktions⸗Stempel 
bedruckt, mit einem Zins- Coupon über die Stück⸗ 
zinſen a 1 Prozent für das Quartal vom 1. Okto⸗ 
ber bis 31. Dezember d. J., fo wie mit einer neuen 
Serie Coupons über die vierprozentigen Zinſen für 
die Jahre 1854 bis 1857 den Einreichern zurück⸗ 
gegeben werden. 

Von denjenigen Inhabern von Obligationen, 
welche dieſe nicht bis zum 1. September d. J. bei 
der gedachten Kaſſe eingereicht haben, wird angenom⸗ 
men, daß fie auf die Zinsherabſetzung nicht eingehen 
wollen, ſondern die Rücknahme des Kapitals vor⸗ 
ziehen, und werden dieſelben hiermit aufgefordert, 
das Kapital nebſt den Stückzinſen für das Quartal 
vom 1. Juli bis 30. September d. J. gegen Quit⸗ 
tung und Rückgabe der Obligationen und dazu ge⸗ 
hörigen Coupons Nr. 15. bis 20. vom 1. Okto⸗ 
ber d. J. ab an den Wochentagen von 9 bis 1 


Uhr Vormittags bei der gedachten Kaſſe in Empfang 


e Der Betrag der bei d ade 
igationen fehlenden Zins⸗Coupons wird Don 
dem Kapitale = 5 a Mit dem 1. Okto⸗ 
ber d. J. hört die Verzinſung der nicht konvertirten 
Obligationen auf. 5 N 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die 
Obligationen zum Behuf der Abſtempelung und be⸗ 
ziehungsweiſe der Rückzahlung des Kapitals ein⸗ 


Oeffentliches Aufgebot. 

Die unbekannten Erben und Erbnehmer des am 
8. Februar 1830 zu Olſzuna, Schildberger Kreis 
ſes, verſtorbenen und zuletzt in Neuſtadt a. W. 
wohnhaft geweſenen Papiermacher⸗Geſellen C hri⸗ 
ftian Schmalz, deſſen Vermögen in dem, dem⸗ 
ſelben aus der Benjamin Heinrich Dehnel⸗ 
ſchen Konkursmaſſe Zugefalleuen Percipiendum von 
77 Rthlr. 16 Sgr. 5 Pf. beiteht, werden auf An⸗ 
trag des Nachlaß⸗Curators hierdurch aufgefordert 
fich vor oder jpätefteng in dem auf 4 

den 9. Dezember 1853 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kreis⸗Richter Herrn Wittholz anbe⸗ 
raumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie präkludirt und der Nachlaß 
den ſich meldenden und legitimitenden Erben, oder 
in Ermangelung ſolcher dem Fiskus verabfolgt wer⸗ 
den wird, auch der nach erfolgter Präkluſton ſich 
etwa erſt meldende Erbe alle Handlungen und Ver⸗ 
fügungen des Beſitzers anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erſtattung der gehobenen Nutzungen zu ſor⸗ 
dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dein als⸗ 
hn 1 0 Vorhandenen zu begnügen verbunden 
ein ſoll. a 8 

Pleſchen, den 29. November 1852. 

Königliches Kreis⸗Gericht, 

Erſte Abtheilung — für Civilprozeßſachen. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen eine Parthie nicht mehr brauchbare 
Palliſaden und Palliſaden⸗Abgänge öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu ein Termin auf 

Freitag den J. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
am ehemaligen Schieß hauſe 
hierdurch angeſetzt wird. 

Poſen, den 26. Juni 1853. 


Kobylin und Militſch, . 
2) die wöchentlich dreimalige Kariolpoſt zwiſchen 
Gorchen und Jutroſchin. 

Dagegen wird von demſelben Termine ab zwiſchen 
Kobylin und Militſch über Jutroſchin eine 
wöchentlich viermalige Perſonenpoſt wieder einge⸗ 
richtet, welche folgenden Gang erhält: 
aus Kobylin am Sonntag, Montag, Mittwoch 

und Freitag um 53 Uhr Nachmittags nach An⸗ 

kunft der Perſonenpoſt von Liſſa; 
in Militſch um 94 Uhr Abends zum Anſchluß an 

7 11 Uhr Nachts durchpaſſirende Krotoſchin⸗ 

reslauer Perſonenpoſt; N 
aus Militſch gebend am Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Sonnabend um 14 Uhr früh 
nach Durchgang der Breslau-Krotoſchiner 
erſonenpoſt; a 
in er amen um 9 Uhr Vormittags 
zum Anſchluß an die Perſonenpoſt von Kroto⸗ 

ſchin nach Liſſa. 2 

Zu dieſer Perſonenpoſt wird ein dreiſitziger Kö⸗ 
niglicher Courswagen benutzt werden. Das Perſo⸗ 
nengeld beträgt, bei freier Mitnahme von 30 Pfd. 
Reiſegepäck, 5 Sgr. pro Meile. 

Als Haltepunkte, von wo unterwegs Reiſende 
die Poſt benutzen können, wenn im Hauptwagen 
und in den Beichaiſen noch unbenutzte Plätze ſind, 
werden Jutroſch in und die Dörfer Dluga Leka 
und Janowo beſtimmt. l ü 

Von dieſer Einrichtung wird das Publikum hier 
durch in Kenntniß geſetzt. z 

Poſen, den 29. Juni 1853. i 

Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 

Auf der Probſtei zu Siedllemin bei Jaro⸗ 
ein ſoll ein neues Wohnhaus gebaut werden. Der 
Bau ſelbſt wird in Entreprife gegeben und iſt zu 
dieſem Zwecke ein Termin auf den 11. Juli c. 
bis 6 Uhr Nachmittags in loco feſtgeſetzt. Die 
Bedingungen für die etwaigen Unternehmer ſammt 
Abriß und Koſtenanſchlag können am Orte durch⸗ 


berwaaren und Juwelen. 
Donnerſtag den 30. Juni und 
Freitag den 1. Juli c. Sormittaos 


von 9 und Nachmittags von 2 uhr ab, werde 
ich Breslauerſtraße 


r. 38. 
die Recſtbeſtände des C. G. Blaue 
Gold⸗, Silber⸗ u. Juwelen⸗Lagers, 


beſtehend in Ringen, Armbändern, Brochen, Ohr— 
gehangen, Nadeln, Garnituren mit Diamanten, 
Perlen, Granaten ꝛc., Menagen, Etageren ꝛc. ze., 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Am Donnerſtag Vormittagskommt 
der Reſt der Möbel u. Wirthſchafts⸗ 
geräthe, ſo wie einiges Handwerkszeug, 


anngreitag eine große ſilberne Thee⸗ 
Maſchine, 10 Mark 6 Loth wie⸗ 


gend, ſo wie eine Damenuhr mit 


Brillanten zur Verſteigerung. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſ. 


Nachlaß: Auktion. 


inerſtag den 30. Juni c. Vormit⸗ 
155 halt 9 Abe und Nachmittags von 3 Uhr 
ab werde ich in dem Hauſe Nr. 10, am Ka⸗ 
nonenplatz, eine Treppe hoch, den Nachlaß 
des Steuer⸗Raths Dr. Winckler, be: 
ſtehend aus: 


Mahagoni⸗, birkeuen und eichenen 
Möbeln, 


als: Trimeaur, Spie PAST . 

. gel, Sopha's, Tiſche, Stühle, 
be Bettſtellen, Lehnſtuhl, Secretair, Klei⸗ 
Sachen boldeſchtoilelte, Porzellan- und Glas⸗ 

l 2 ne Geſaße, Küchen⸗, Haus- und 
Wirthſchaf -Geräthe und N 2 
um 1 Uhr einen ganz 2 
Kutſchm agen mit Fenſtern I 
öffentlich meiftbietenD gegen baaze 
ſteigern. Zobel, Auktions. Ko 


Zahlung ver⸗ 

2 igen , 

Große Möbel, Wein⸗ u. Waaren⸗ 
Auktion 


Mittwoch am 6. Juli e. und die fol: 


genden Tage, Vormittags von 9 und Nach⸗ 

mittags von 2 Uhr ab, werde ich wegen Auf⸗ 

löſung des Giovanoliſchen Conditoxei⸗ 

und Weingeſchäfts im bisherigen Ge⸗ 

ſchäftslokale, Wilhelmsplatz Nr. 3. 

1) das geſammte Mobiliar, beſtehend 
in Mahagoni: u. birkenen Möbeln, 
als: Marmorkiſche, Stühle, Sopha's, Spinde, 
Kommoden, Spiegel, Sekretair, Bettſtellen ıc. z, 
Gas; und Oel⸗Lampen, Bilder, Kupferſtiche, 
Oelgemälde, Landkarten, Panorama von 
Meſſina, Alabaſter-, Bronce, und Schwarzwal⸗ 
der Uhren ze. IC, 


2) ein großes Billard in beſtem Zu⸗ 
ſtande nebſt allem Zubehör, 

3) eine Deſtillirblaſe (385 Berliner 
Maaß), Kupfergeräthe in allen 


Formen und Größen, Waſchkeſſel, I 


ſämmtliche Conditorei-Utenſilien, 
Glas-u.Porzellanſachen, neuſilberne 
Löffel u. ſilberne Kaffee- u. Milch⸗ 
kanne, fo wie verſchiedene Haus,, 
Küchen: und Wirthſchafts⸗Geräth⸗ 
ſchaften, 


4) das geſammte Weinlager, beſte⸗ 


hend in Franzöſiſchen, rothen und 
weißen und Rheinweinen, Spani⸗ 
ſchen Weinen und einer Parthie 
Grabowski'ſchen Ungarweins, fer⸗ 
ner: Jamaica⸗Rum, Arnede Gon, 


Himbeer:, Johannisbeer- u. Kirſch⸗ 


ſaft, Himbeer Effig und Ananas⸗ 

ſaft, Geldes, eingelegte Früchte, 

fo wie Konſituren, Bonbons, Kon⸗ 
fekts, Marzipan, Traganth, Mann⸗ 
heimer Konfekt und kandirte Sa- 
chen und Figuren 

gegen baare Zahlung Öffentlich meiſtbietend verſteigern. 

Die Gegenſtände ad 1—3. kommen 
am erſten Tage, die ad 4. in den übri⸗ 
gen Tagen zur Verſteigerung. 

Lipſchitz, Königl. Auktionskommiſſarlus. 

Am 4. und 6. Juli c. werden wegen der Meſſe 
unſere Dampfſchiffe „Prinz Carl“ und „Adler“ 

nur mit Paſſagieren 
von hier um 53 Uhr früh nach Frankfurt a. d. O. 
abgehen und daſelbſt bei dem ftattfindenden ünſti⸗ 
gen Waſſerſtande an demſelben Tage gegen 8 Uhr 
Abends eintreffen. 

Der Abgang der Schleppkähne Montags und 
Donnerſtags jeder Woche bleibt unverändert 

Zur Verladung von Meßgütern liegen unſere 
Schleppkähne hier ſowohl wie in Frankfurt a. d. O. 
jederzeit bereit. 

Stettiner Dampf: Schlepp - Schiff: 
fahrts⸗Geſellſchaft. 

Ein Vorwerk bei Guefen, nahe an der Chauſſee, 
500 Morgen Areal incl. 120 Mrg. zweiſchürige 
Wieſen und vollſtändigem Inventar, eine Waſſer⸗ 
mühle nebſt Teich und Fiſcherei, ſo wie Krugver— 
lag, iſt aus freier Hand unter vortheilhaften Bedin— 
gungen zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen bei 

Commiſſionair J. D. Katz in Poſen, 
f Bergſtraße Nr. 14. 


Ein zwei Etagen hohes maſſives Haus, in 
einer der frequenteſten Straßen in Poſen 
belegen und zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
mit bedeutenden Kellerräumen und Remiſen verſehen, 
ift fofort zu verkaufen. Das Nähere in der Expe— 
dition dieſer Zeitung. 


N ’8 arom. me: 
Dr. Borchardt s die Kran 
ter⸗Seife iſt ein treffliches Mittel, die Haut zu 
ſtärken und geſund zu erhalten. Sie iſt an⸗ 
erkannt das Beſte, was in dieſem Genre gelie⸗ 
fert werden kann, ſowohl in mediziniſcher 
Hinſicht gegen Sommerſproſſen, Hitz— 
blattern, Schuppen und andere Hau tun— 


indem deren Gebrauch zur Verſchönerung und 
b. V 

gorcnArors\ 
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G 


gelten t 
vor in Poſen nur allein verkauft bei 


Metallwagenſchmiere, 


welche ſich vorzüglich zu Wagen mit eiſernen Achſen 
eignet, indem ſie ſolche ſtets kühl und rein erhält, 
verkauft in Original-Fäſſern von 4 bis 24 Cent⸗ 
ner, ſo wie auch ausgewogen zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen 
die Gas⸗Niederlage u. Oel⸗Raffinerie 
zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ u. Markt-Ecke Nr. 84. 
Adolph Aſch. 


EICH EISEN IN ICH FEN IER 
Avis für Damen. 


Durch Sendung aus Paris und Berlin ſind mir heute die neueſten Facons fer- F 
tiger Mami e Atlas, Taffet und Caſimir, wie Au e g 

Herbſt⸗ und Wintermäntel für enorm billige Preiſe überſandt worden, und bitte E 
ein geehrtes hieſiges wie auswärtiges Publikum, die Sachen in Augenſchein zu nehmen, um 
ſich von der Billigkeit zu überzeugen. 5 i ? 2 
ö Das Verkaufs ⸗Lokal befindet ſich Friedrichs⸗ und Schloß: PP 
ſtraßen⸗Ecke im Hauſe des Herrn Ober: Bürgermeifter Naumann, 

im erſten und größten Bazar Berliner Herren : Anzüge. 


| dächern gleich. 


Um dieſes Lager ſchuell zu rünmen, dauert der Ausver⸗ 25 


4 uli. ee 
FE SER TEN ae ®: 2 GE rs A 2 8. . 
. RR HERE, 


in Wittenberge in der Priegnitz. 


Landwirthſchaftliches! 
Das Commiſſions⸗Lager des 

echten Peruaniſchen Gu ano 
vom Oekonomie-Rath Herrn C. Geyer in Dresden 
befindet ſich in Poſen beim 

Spediteur Moritz S. Auerbach, 
Comptoir: Dominikanerſtraße. 

PPP 


Ausverkauf. i 


Von Michaeli e. beabſichtige ich mein Ta- 
2 baks⸗ und Cigarren⸗Geſchäft aufzugeben, und 
2. deshalb bin ich geſonnen, mein reichhalti⸗ 
2 ges abgelagertes Cigarrren- und Ta⸗ 
2 baks- Lager auszuverkaufen 25 
2 Anna Moralinska, 2 
2 an der Schul- und Neueſtraßen⸗Ecke. 4 
TTT 


Echten Peruaniſchen Guano 
offerirt Theodor Baarth, 

Poſen. Schuhmacherſtr. Nr. 19. 
Ein gut ſortirtes Lager Cigarren 
offerirt Theodor Baarth, 

Poſen. Schuhmacherſtr. Nr. 19. 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum zur 


Proussische Fonds. 


— — 

Zf. | Brief. Geld. 
Freiwillige Staats-Anleihe ..... » 44 | 1003| — 
Staats-Anleihe von 1850 44 | 1024| — 
dito von 182 102 
dito Fos 188 f, 4 9974 — 
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ur- u. Neumärkische Schuldv., . . 3} - 911 
Nas Stadt- Obligationen a 10143 92 

ito dito „a 5 
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Ostpreussische dito 3 991 

Pommersche dito — 31 10 
N dito „ 9 ze . 
ito neue dito e — 
Schlesische dito as 31 — — 
Westpreussische dito 31 96 — 

Posensche Reutenbrie le. 4 — 1004 
rr 4 — 109 
Cassen- Verelns-Bank- Aktien. 4 — — 

Louisdor rr — — 11 

— — ul 

Ausländische Fonds. 
Zf. Brief. Geld. 


Russisch-Englische Anleihe 5 1424 
dito ito ER 44 | 108 | 574 
dito 1—5 (Stgl) 1551 
dito P. Schatz bl. | 2 957 

Polnische neue Pfandbriefe . - + = : x Ba 
dito 500 Fl. LJ. — — 
dito 300 Pl. J. 5 — 9813 
dito A. 30) fl. Va 23 
dito B. 2 fl.. 86 — 

Kurhessische 40 Rthlr. . — 224 — 

Badensche 35 Fl. 44 — ( — 

Lübecker St.-Anleihe - 


in matter Haltung, e 


schlossen flau. S 


je Börse war inige Fonds, so wi hrere Aktien sind im 
Die B Von Wechseln waren London, Paris, Wien ns Amsterdam niedriger 


In meinem Möbel-Magazin, große Ger 
berſtr. Nr. 50., find in neueſter Art dauerhaft und 
gut gearbeitete Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
zur Auswahl vorräthig und empfehle ſolche zu mög⸗ 
lichſt billigen Preiſen. Carl Poppe, 
Tiſchlermeiſter. 


Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindlicher, 
für drei Maſtſchweine eingerichteter Stall iſt wegen 
Mangel an Raum ſofort billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 

N HN. Kartmann, 
Wilhelms-⸗Platz 8., im Lokale der Merzbach' ſchen 

er Ve Buchdruckerei. j 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat das 

Tapezier-Geſchaͤft zu erlernen, kann ſofort placirt 

werden bei Sturtzel, 


Sattler und Tapezirer. 
Hötel de Baviere, 


Ein junger Meuſch mit Schulbildung findet 
auf einem Gute 2 Meilen von Poſen unter günſti⸗ 
gen Verhältniſſen ein Engagement als Wirthſchafts⸗ 
Eleve. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
Fiedler zu Poſen, Breslauerthorplatz. 


—ͤ ͤ—T:—᷑ĩ—ü—ũh— . . — 

Für ein junges, gebildetes Mädchen wird die 
Aufnahme in einer ſtillen Familie auf dem Lande 
gegen Zahlung einer angemeſſenen Penſton ſofort 
gefucht. Dieſelbe würde gleichzeitig die Hausfrau 
in Führung der Wirthſchaft unterſtützen. Adreſſen 
erbittet man unter S. 130. an die Erped. d. Zeitung. 


8 Zur Bäckerei, die in dieſer 
Gegend gewüͤnſcht wird, oder zur R 


ſtauration ſich eignend, iſt von Johanni 8 


von Michaeli e. ab eine Kellerwohnung Kanone 
: Ns 
Platz Nr. 6. zu vermiethen. 


Ein luftiger Speicher zu circa 100 Wſpl. Schüts 
tungsraum iſt ſogleich bis Michaeli d. J. billig zu 
vermiethen. Näheres beim Wirth St. Adalbert 48. 


E balbdorſſr, Mr. 9. ift eine möblirte freundliche 
Stube für 3 Rthlr. monatlich zu vermiethen. 0 


Gartenſtraße Nr. 16. iſt eine freundliche moͤblirte 
Parterre » Stube vom 1. Juli zu vermiethen. 


a Eine möblirte Stube ift zu vermiethen rie⸗ 
drichsſtraße Nr. 33. b., zwei Treppen hoch. A 
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